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Damit Vereinsflihrung Freude macht!




Übersicht: Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb oder Zweckbetrieb

	Von A bis Z: Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb oder Zweckbetrieb? 

	Zuordnung in den Zweckbetrieb
	Zuordnung in den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb

	Ablösesumme

Altenheim

Aufwandsersatz für Sportler

(Einem Sportler des eigenen Vereins können seine tatsächlichen Ausgaben ersetzt werden, und zwar pauschal mit maximal 358 Euro pro Monat im Schnitt. „Fremden“ Sportlern dürfen Sie nicht mehr als die Kosten der Veranstaltung ersetzen.)

Bildungsveranstaltungen

Eintrittsgelder für Sportveranstaltungen

Fachkongress

Formularverkauf eines Verbands

Offene Ganztagsschule (Mittagsverpflegung und Betreuung der Schüler, abhängig von der Satzung des Vereins und dem Umfang der Arbeiten)

Jugendherbergen

Kindergärten

Kostenersatz für ausgebildete Sportler (siehe Aufwandersatz)

Krankenhäuser (mit Einschränkungen)

Kunstausstellungen

Lotterien, genehmigte

Mahlzeitendienste

Meldegebühren

Museum

Museumsshop (wenn Kopien eigener Exponate verkauft werden, Eintrittsgelder des Museumsvereins etc.)

Pflegeheim

Reisen (wenn die Reisen im Wesentlichen Satzungszwecke erfüllen)

Reisen zu Wettkämpfen und zum Training

Sportkurse und -unterricht gegen Entgelt

Startgelder

Studentenheime

Teilnehmergebühren

Theater (genehmigtes)

Tombolas

Verkauf von:

· Festschriften (z. B. Programmhefte, Jubiläumsschriften)

· Festabzeichen

· Abzeichen (z. B. Leistungsabzeichen)

Vermietung (kurzfristig) vereinseigener Sportstätten an Mitglieder

Volkshochschulen

Werkstätten für behinderte Menschen


	Altkleidersammlungen (auch wenn sich die Mitwirkung des Vereins im Wesentlichen auf die Vermietung von Container-Standplätzen und die Überlassung des Vereinsnamens oder - Logos auf den Containern beschränkt)

Altmaterialsammlungen

Altpapiersammlungen

Anzeigenwerbung in Vereinszeitschriften

Basare (auch wenn dort nur gespendete Gegenstände veräußert werden)

Beteiligung an gewerblich tätigen Personengesellschaften (Mitunternehmerschaft)

Beteiligung an Kapitalgesellschaft (kann wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb sein, wenn beherrschende Beteiligung (über 50 %) und entscheidender Einfluss auf die laufende  Geschäftsführung gegeben ist, ansonsten steuerfreie Vermögensverwaltung)

Casino

Dritte-Welt-Läden

Faschings-/Karnevalsveranstaltungen, bei denen die Tanzveranstaltung im Vordergrund steht

Flohmärkte

Gaststätte

gesellige Veranstaltungen

Getränkestände auf Festen

Kantine

Kiosk

Kirmes-Veranstaltungen

Schützenfeste

Speisen- und Getränkeverkauf bei Veranstaltungen

sportliche Veranstaltungen, wenn die Einnahmen 45.000 Euro überschreiten

Reisen, bei denen die Erholung der Teilnehmer bzw. der touristische Aspekt im Vordergrund steht (typische Touristikreisen, wie sie auch von gewerblichen Reiseveranstaltern angeboten werden)

Sterbekassen

Tanzveranstaltungen

Totalisatorbetrieb

Verkaufsstände

Vermietung von Sportstätten und Sporteinrichtungen an Nichtmitglieder, wenn sie kurzfristig erfolgt (z. B. stundenweise Tennisplatzvermietung)

Verpachtung eines wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs (Gaststätte), wenn keine Betriebsaufgabeerklärung abgegeben wurde, sonst Vermögensverwaltung

Versicherungen, Vermittlung von Versicherungen an Mitglieder 

Werbung, Vermietung von Werbeflächen in Sportanlagen (Bandenwerbung), Trikot- oder Sportgerätewerbung,

Werbung auf Ausrüstungsgegenständen (z. B. Sportschuhen oder in Vereinszeitschriften)
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